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PRESSEAUSSENDUNG
Die March-Thaya-Auen sind eines der bedeutendsten Vogelschutzgebiete Österreichs
Birdlife fordert besseren Schutz der Region

Wien, am 11. Juni 2010 - Die March-Thaya-Auen können heute zusammen mit dem Neusiedler See – Seewinkel als das bedeutendste Vogelgebiet Österreichs angesehen werden. Kaum sonst wo in Österreich haben derart viele geschützte und gefährdete Vogelarten die bedeutendsten Brutvorkommen und international beachtlichen Rastbestände wie in dieser Aulandschaft. Birdlife Österreich fordert deshalb einen besseren Schutz dieses Vogelparadieses. 
Zur Rettung der March-Thaya-Auen hat der  WWF Österreich aufgerufen. Die Initiative unterstützt Gerhard Loupal Präsident von Birdlife Österreich: „Die March-Thaya-Auen sind vor allem ein Hotspot von über 20 Greifvogelarten. Hier brüten erstmalig wieder seit vielen Jahren vier global gefährdete Vogelarten wie Seeadler, Kaiseradler und Sakerfalke. Insgesamt finden sich in der Aulandschaft 67% der heimischen Vogelarten. Dieses einzigartige Vogelparadies müssen wir auch für kommende Generationen erhalten.“
Großprojekte zerstören Naturjuwel

Jetzt droht den Marchauen die Zerstörung durch geplante Großprojekte. In den letzten 5 Jahren haben wir zumindest einen der bedeutendsten Hotspots der Vogelwelt verloren. Die Überschwemmungsflächen im March-Donau-Winkel - einst Rastplatz für Hunderte Wasservögel - wurde entwässert. Die Vogelwelt ist ein Indikator für den Zustand unserer Umwelt. 14 Vogel-Arten sind in den March-Thaya-Auen bereits ausgestorben. 21 weitere hochgradig gefährdete Arten haben eines ihrer wichtigsten österreichischen Vorkommen im Gebiet, darunter Nachtreiher, Rotmilan und der Weißstorch. 


Vogelschutzgebiete von internationaler Bedeutung

Um jene Gebiete der Erde zu identifizieren, die für die Erhaltung der globalen Vielfalt der Vogelwelt von herausragender Bedeutung sind, wurde von BirdLife International das Konzept der „Important Bird Areas“ – kurz IBAs – entwickelt. IBAs sind jene Gebiete, die Vorkommen global bzw. kontinentalweit gefährdeter Vogelarten beherbergen, international bedeutsame Ansammlungen von wandernden Arten aufweisen oder endemische bzw. für biogeografische Regionen besonders repräsentative Vogelgemeinschaften umfassen.

Bereits im Jahr 1979 wurden die March-Auen als Vogelgebiete von internationaler Bedeutung ausgewiesen, ein Prädikat, das sonst nur das Neusiedler See-Gebiet, das Rheindelta und der Untere Inn erhielten. 

Die March-Thaya-Auen können heute zusammen mit dem Neusiedler See – Seewinkel als das bedeutendste Vogelgebiet Österreichs angesehen werden. Kaum sonst wo in Österreich haben derart viele geschützte und gefährdete Vogelarten die bedeutendsten Brutvorkommen und international beachtlichen Rastbestände wie in dieser Aulandschaft im österreichisch-slowakisch-tschechischen Grenzraum.

Herausforderungen für die Zukunft

Die Vielfalt unterschiedlicher Ökosysteme, von undurchdringlichen Auwäldern, extensiven Auwiesen bis zu weitläufigen Agrarlandschaften, ist die Basis für den Artenreichtum. Anspruchsvolle Arten, wie Weiß- und Schwarzstorch brauchen genau diese unterschiedlichen Lebensräume. Von zentraler Bedeutung sind die beiden Lebensadern - March und Thaya. Die Erhaltung einer naturnahen Flussdynamik ist Voraussetzung für die Sicherung der Vogelwelt. Gleichermaßen muss die pflegliche Nutzung der Kulturlandschaft fortgesetzt werden. 
Alle Informationen zum Manifest für die Rettung der March-Thaya-Auen auf www.die-au.at
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